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Susi mit dem Drachen


Susi konnte es kaum mehr in der Schule aushalten.


Draußen war schönes Wetter und endlich, endlich wehte der Wind!


Heute konnte sie ihren neuen Drachen fliegen lassen.
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Sie hatte ihn mit ihrem Papa am letzten Wochenende gebastelt. War das eine Arbeit gewesen!


Erst den Holzrahmen aus ganz dünnen leichten Leisten gesät. Dann aus Pergamentpapier die Größe des Drachens geschnitten. Ihn dann lustig bemalt.


Mit riesigen großen Augen und mit einem lachenden Mund darauf. Aus vielen bunten Papieren dann den Schwanz gebastelt.


Aber leider war kein Wind gewesen!


Aber heute wehte er. Wenn nur schon Schulschluss wäre!


Endlich ertönte die Glocke. Lärmend und schreiend rannten alle Kinder heraus.


Zuhause warf Susi voller Schwung den Schulranzen in die nächste Ecke.


Aber Mittagessen musste sie auch doch!
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Aber dann, dann juchu den Drachen gepackt und hinaus auf die Wiese.


Pudel, Struppi rannte fröhlich bellend hinter ihr her. Sie wickelte die Schnur fest um ihre Hand und hielt den Drachen in den Wind. Und hui, hatte dieser ihn schon gepackt.


Schnell etwas Schnur abgelassen und schon tanzte der Drachen lustig über ihnen. Sein langer, bunter Schwanz rauschte und wedelte mächtig hin und her.
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Und ab ging die Post über die Wiesen gerannt, dass ein Frosch und andere kleine


Tiere erschreckt das Weite suchten. Es war aber auch so herrlich.


Beide, Susi und Pudel Struppi, dachten, solch schöne Tage muss es viel, viel öfters geben.


Bläst der Wind so wunderschön,


heißt es auf die Wiese gehen.


Susi kann es kaum erwarten


holt zu Hause schnell den Drachen.


Jippi, heissa und juche


ach, ist dies doch wunderschön.


Tanzt dann der bunte Drachen


heißt es dann gut aufzupassen.


Halt die Leine immer stramm,


es sonst runterstürzen kann.


Struppi rennt schnell hinterher


herrlich lustig findet's er.
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Fünf Herzen


Es waren einmal fünf Herzen, die hingen an einem Süßwarenstand, der auf einem Jahrmarkt stand.
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Sie warteten darauf, dass jemand kommen würde um sie zu kaufen. Sie schauten die Leute an, die an ihnen vorbeispazierten.


Da war ein lustiger alter Mann mit fröhlichen Augen, der bei ihnen stehen blieb und sich das größte Herz von ihnen aussuchte. Er bezahlte es und hängte es sich um den Hals.
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Jetzt wurde es aufregend!


Was würde es nun erleben? Der alte Mann drückte es fest an sich und erzählte von seinem Leben. Es erzählte, dass er vor vielen, vielen Jahren schon einmal so ein Herz besessen hatte.
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